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Trauer-Sermon



	herrlichers und tröstlichers Schauspiel vor augen stellen. Denn da schebet gewiß über ihren Lager und Bettstatt mit sonderbarer gnädigen Gegenwart der rechte duppelte Adler und zweistämmige Held Gottes und Marien Sohn / und zwar dergestalt / daß Er beym Abschied der Ihm fest verbundenen Seelen / sich nicht allein über Ihnen in die Höhe schwinget biß an die Wolcken: sondern Ihnen auch / so bald nur der Lebensfaden abgerissen / die Himmelsthür selbst eröffnet / wie an dem Heiligen Märtyrer Stephano tröstlich zusehen / und ziehet sie nach sich zur unvergänglichen Besitzung des himmlischen Freudenlebens / da sie für Gottes Thron und Angesicht hören können / was dort zu des getreuen Moyses zeiten ehmals zum Volck des Herrn geredet worden: Ihr habt gesehen / wie Ich euch getragen habe auf Adlers flügeln / und habe euch zu mir gebracht. Denn wie bey der wunderbaren Erlösung der Israëliten aus dem bedrängten Egypten / der Herr selbst für ihnen hergezoge(n) / und da Er sie mit mächtiger Hand ausführen / und zur Ruhe in das gelobte Land bringen wolte / nicht von ihnen gewichen; so ist Er auch bey seiner Gläubigen Sterb- und Seelenfahrt gewiß allweg zugegen / damit Er als der rechte Durchbrecher für ihnen hinauff fahre / wie der hocherleuchte Prophet des Herrn redet / und alsbald darauf setzet der Frommen ihre Nachfahrt: Sie werden durchbrechen / und zum Thor aus- und eingehen / und ihr König wird für ihnen hergehen / und der HERR fornen an / als welche mit der festen Glaubensschnur / und unzertrennlicher Liebesbande sich mit ihrem Erlöser verbunden / von Ihm in Ewigkeit ungeschieden blieben. Dannenhero die auf den Herrn harren / kriegen neue Kraft / daß sie auffahren mit Flügeln / wie Adler / wie die Gottgeheiligte Zunge Esaia darvon redet / sonsten könnten sie sich so hoch nicht schwingen / und dahin gelangen. Ist nicht dem weisen Salomoni in seinem tieffen und andächtigen Nachsinnen / gantz wunderbar und schwer fürkommen / des Adlers Weg am Himmel zu erforschen? Da Er als ein hochbegabter und wolerfahrner Mann / nicht nur bloß in die Natur gesehen: sondern / wie Petrus Galatinus anmercket / sein Hertz auf einen weit höheren Flug / als des natürlichen Adlers / nemlich des verheissenen Messiae gerichtet / seine Sieghafte und Maiestättische
	Actor. 7,57[1]
Exod. 19,4.[2]
Mich. 2,13.[3]
Esai. 40,31.[4]

Prov. 30,31.[5]
Petrus Galatius lib. 7.c.15.[6]





Empfohlene Zitierweise:
Heinrich Krause; gedruckt v. Salomon Schadewitz: Leichenpredigt für Philip Leopold von Neuhoff. , Marburg 1671, Seite 3. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Leichenpredigt_f%C3%BCr_Philip_Leopold_von_Neuhoff.pdf/3&oldid=- (Version vom 28.3.2024)

	↑ Actus apostolorum, die Apostelgeschichte 7,57. Wahrscheinlich ist aber eher 7,55-7,56 gemeint.

	↑ Exodus 19,4.

	↑ Micha 2,13.

	↑ Jesaja 40,31.

	↑ Liber proverbiorum Salomonis, das Buch der Sprichwörter; 30,31 hat jedoch wenig mit dem Abschnitt in der Quelle zu tun, daher bleibt der Zusammenhang fraglich.

	↑ Wohl Petrus Galatinus/Pietro Colonna Galatina und sein Werk Libellus de morte consolatorius gemeint.
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